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Licbcsfcst der Rcpn- -Möchtönen in heftiger
ulaarienmm

Opposition gegen den

Kanzler iMöachscn.

Sein Riilltrilt offen von

Rcichstllgsmitglicdcrn

verlangt.

Viele angebliche politische Fehler wer

den ihm vorgehalten.

Bericht nbcr Lebens-mittcl-Tcncrun- g.

Preise in acht Jahren
nicht so hoch ge-nies-

Türftige Ernte von Sachverständigen
als Gruud für Teurung bezeichnet.

so

Kein Wort über Pro-hibitio- n.

Demokratische Staatslon-ventio- n

schweigt sich aus

darüber.

Verhandlungen nahmen sehr harmo
nischcn Verlauf.

Lkckaeschlagen.
llien mDampf er

Kreuzes

Viilgarc vcrichlcu i Dolrudscha scindlichc

Battcricn.

blikancr.

c
aft und Roosevclt sollen

Frieden geschlossen

haben.

Wie freundschaftlich sie verkehrten,
weiß niemand.

Auch nicht, was sie miteinander gerc
det haben.

Noch verschiedene andere Frcuudc"
begrüßte Teddy.

Ncw York. 4. Okt. William
H. Taft und Theodore Rooscvelt ha
ben gestern abcnd einander die Han- - .

dc geschüttelt und miteinander ge
sprachen und die Atniosphärc in der
Umgebung dcs republikanische!!
Hauptquartiers strahlt heute uoch

Harmonie aus. TasZnsammentrefsen
sand im Union Leaguc Club statt:
beide begrüßten einander mit dem üb
lichen: Wie gchts?", aber weder der
eine noch der andere antwortete. Tast
streckte die Hand aus znm Gruß,
Roosevelt crgrisf sie ungefähr wie
man einen Pumpenschwengel packt
und ließ sie wieder los. Dann stell,
ten sich die beiden
zwischen denen Chauncey M. Depew
stand, ans und ließen sich von den
vorbeidefilierenden Bewunderer die
Hände schütteln.

Noch weiß man nicht mit Sicher
heit, wer es eigentlich war, der die
beide Herren zusammenbrachte. Taft
traf zuerst ein, und als später Roose-vel- t

ankam, nahm ihn Jemand es
soll Gouverneur Whitman gewesen
sein unter den Arm, steuerte mit
ihm direkt ans Tast los und stellte
die beiden Herren ciiiander vor. Da
Berichterstatter nicht zugegen waren,
weiß man auch nicht mit Bestimmt-
heit, wic freundschaftlich die Begrü-
ßung war. Während einzelne Anwe
sende behaupten, daß beide einander
sehr herzlich begrüßt hatten, sagen
andere, daß keiner von beiden auch
nur lächelte, während noch andere
erklären, daß es ja unter den Um
ständen gar nicht möglich gewesen
wäre, das Gesicht zu einem Lächelil
zu verzerren.

Es gab außerdem noch andere in ,

tercssantc Episoden. Im Aufzug z. B.
stieß Roosevclt auf W. MurrayCrane,
der ihm nicht sehr gewogen sein soll:
dic beiden sollen miteinander gespro-
chen haben, aber so leise, daß kein
Mensch etwas davoil verstand, doch
soll Roosevelt die Zähne gezeigt ha
ben. Tann begegnete er Elihu Root,
der in 1912 in Chicago Tafts
Mann" war: sie begrüßten einander,
lächelten und die Augenzeugen klatsch
ten Beisall. Eine andere Begrü
ßung, die großes Interesse erweckte,
war dic zwischc Boise Penrose und
Roosevelt: letzterer soll wirklich ge
lächelt haben. Auch William Barnes
war da. sagte aber, daß der Andrang
w groß gewesen sei, dan er nicht an
Roosevelt habe herankommen können.
Ob dieser gelächelt hätte, wenn Bar
nes herangekommen wäre, darüber
will Niemand urteilen.

Zwei Tote bei Einsturz
einer Brücke.

Zusammenstoß dicht besetzter Stra
sicnbahncn für Unglück derant

wortlich.

Clcveland. O.. 4. Okt. (Äff.
Preß.) Zwei Personen wurden ge
tötet und etwa 30 verletzt, als gestern
nachmittag spät der nördliche Bogen
dcr Bruckc an der West Tritte
Straße nach dcm Zusammenstoß
zweier dicht besetzten Straßenbahn
wagen einNurzte. Beide Wagen sie
lcn aus einer Höhe von 25 Fuß auf
die Geleise der Baltimore & Ohio
Bahn, die hart am Flußufer entlang
lauft.

Der eine dcr Wagcn überschlug sich

während des Falles und wurde in
Splitter verwandelt, der andere hielt
sich aufrecht, wurde ober durch fal
lende Balken und Pfeiler zertrüm
wert. Tie Totcn find Frau Clara
Tillc und der Mctorsührer Otto
Borchcrt. Eine starke Böschung führt
zu dcr Brücke vor dcr die Gcleisc eine
scharfe Bicgung machen. Bcim Hin
abfahren dieses Hügels verlor dcr
Motorführcr des nach Süden fahren
den Wagens die Kontrolle. Tic Kol
lision mit einem Ablicferungsmagen
war dic Folge, und dic Car glitt auf
dem Pflaster auf die Brücke, als in
dcmsclbcn Augenblicke ein anderer
Straßenbah nwagcn aus cntgcgenge
letzter Richtung herankam. Der An
prall war ein sehr heftiger und dem
Gewicht beider Wagm konnte die
Brücke nicht widerstehen, sodaß sie
einstürzte. Sie war vor 25 Jahren
erbaut worden. ,

Tie Wilson Administration ohne
Rückhalt indossiert.

ttanz besonders seine Ncutralitats
Bestrebungen gerühmt.

M t. Clemens, Mich., 4. Okt.
Tie demokratische Staatskonvention
hat gestern nachmittag ihre Arbeit
vollendet, ohne sich für oder geaen
die Prohibition auszusprechen. Auch
Gmlverneurs Kandidat Sweet

die trockene" Frage nicht in
seiner Ansprache, aber wird, wie vor.
iier geplant war, steh während der
Kampagne zugunsten dcr Vrokibition
erklären, ohne jcdoch die Partei zu
verpflichten. Die 5lonvention nomi

nierte dic folgenden Kandidaten:
Staatssekretär .vraiik R. .Ham

burger, Detroit.
-- taatcschaömcistcr Veter L Ut

ley. Escanaba.
-- taatsauditeur A. V. Fredcrick,

Traverse City.
Staatsanwalt Gcorae 75. Burke.

Anil Arbor.
Oberrichter Rollin .ö. Verton

Lansing.
Tie Nominationen ainaen alatt

von statten, wie überhaupt dic aanze
Konvention einen harmonischen Vcr
laus nahm. Die Hauptredner wa
ren Senator John Sbarv Williams
von Mississippi und Gouverneur Zer
rte. Ersterer kritisierte in schärfster

ei?e den General von Armaged'
don", Col. Roosevclt und den rcpu
blikanischcn Präsidentschaft . Kandi
oar vugycs, wahrend Gouvernellr
Fcrris einen alänzendenSiea Sweets
prophezeite, vorausgesetzt, daß die
Demokraten vcrernt für feine Erwäh.
lung einstehe werden.

Tie Plattform.

In den von der Konvention adop-
tierten Beschlüssen wird vor allem dic
WUlon Admlniftration ohne

Rückhalt" endossicrt. Ter Präsi-
dent habe verhindert, daß das Land
in einen Krieg verwickelt wurde ..und
zwar ohne daß dic hchren Motive der
Nation von einer knegfiihrendenWelt
angezweilelt werden." Tic Revubli
kaner werden aufgefordert, vor der
Wahl auch nur einen einzigen Fall
zu nennen, m welchem die Temokra
tie die von ihr gemachten Verivreckieu
nicht gehalten habe, oder welche voil
der Demokratie adoptierte Gesetzge
bung sie wiedernlfen werden.

Ten Einaewanderten wird sSoma
um den Mund geschmiert mit der
Erklärung, daß tansende unter diesen
Anhänger der demokratischen Partei
seien und stolz als Amerikaner jetzt
den Präsident unterstüben, weil er
strikte Neutralität unserer Nation
aufrechterhalten habe (?) Tie Leute,
welche ' gegen dic Eingcwandertcn
Haß predigen, seien Feinde des Lan-
des.

Tic Administration des Gouver-
neurs Ferris wird gerühmt, ebenso
die Amtshandlungen der demokratis-
che Kongreßmitglieder Doremus
und Bcakes.

Angst vor cincm Eiriflill

Villas.

Grenzstädte fürchten, er uxerde seine
Trohung znr Tat machen.

E l P a s o. 4. Okt. (Ass. Preß.)
Heute ist San Francisco Tag und
viele Mexikaner in Juarcz sowohl
wie auch hier glauben, daß Fran
tivco Villa seine angebliche Trohlmg,
er werde Parral, Chihuahua-Cit-

und Juarez nehmen, zur AlZsfüh
rung bringen wird.

Offiziere in 'Juarcz lcgcn dcr An
gelegenhcit kcinc großc Bcdeutung
bei. haben auch keine besonderen Vor
sichtsmaßrcgcln ergriffen, da fic er
klären, daß fich Anhänger des Bandi
ten in der Grenzzone nicht befinden.

Unvorsichtigkeit bringt Tod.

Battlc Creck. Mich.. 4. Okt.
Augustus M. Brauer wurde heute
morgen aus der Stelle getötet, als
er seinen Kopf zum Fenster einer

Car hinaussteckte und von
eincr in entgegengesetzter Richtung
fahrenden Car getroffen wurde.
Brauer war in Aorkville zu Hause.
Frau John Converse wurde von

GlaZsplittcrn verletzt und mußte in
einem Hospital untergebracht wer
dei

Der neue Kanzler für die amcrikani
sche Botschaft in Petrograd.

Millionenfond zur Hilfe für die uot
leideudcn' Armenier geplant.

W a s h i n g t o n, 4. Okt. (A.P.)
Tic bemerkenswerte Erhöhung der
Prcife für Lcbensmittel zeigt fich in

seit dem 1. Oktober berichteten
steigenden Tendenz, über die Berichte

dem hiesigen Bundes-Ackerba- u

amt einlaufen.
Mehl kostet mehr als zu Zeiten des

Bürgerkrieges, und dafür ist die
dürftige Weizenerntc verantwortlich,
während Kartoffeln aus dem gleichen
Grilndc erheblich gestiegen sind. Tie
Fleischpreise ziehen fortgesetzt an und
sind gegenüber dem Vorjahr um mm
dcstcns 21 Prozent gestiegen. Bitt
ter, Eier und Käse notieren gleich
falls höhere Preise gegenüber dem
Vorjahre, während Bohnen wegen
des Ernteauofalls um 70 Prozent ge
stiegen find. Zwiebeln sind um 50,
Kohl um 40 Prozent höher.

Farmer erhalt höhere Preise.
Tic Preise, die dem Farmer ge

zahlt werden, sind seit August um 9.3
Prozent gestiegen, während in den
acht letzten Jahren sich in diesem Mo
natc ein Fall um 2.1 Prozent gezeigt
hatte. Der September begailn in
diesem Jahre mit eincr Steigerung
der Preise um 21.9 Prozent.

Butter steht um etwa 12 Prozent
höher, als vor einem Jahre. Ter
Preis ist gegenwärtig um 1 Cent
höher als' in 'den letzten acht Jahren
zur gleichen Zeit. Eier kosten 5 Cent
mehr als im vorigen Jahre, stellen
sich jedoch nicht so hoch, wie in den letz
tcn acht Jahren. Kartoffeln sind ge

genüber dcm Vorjahre um 116 Pro
zent gcstiegen.

Käse zeigt eine Erhöhung um
mehr als 23 Prozent gegen das Vor
jähr und eine solche von V Cents
über den Durchschnittspreis der acht
Jahre.

Schweine notieren 25 Prozent,
Rindvieh 77c Schafe 8 und Läm
incr über 20 höher.

Hilfefond für notleidende Armenier.

Tie gröszte Hilfsaktion nächst der
für Belgien in Szene gesetzten ist ge
stern von dem amerikmiischen Alis
schusse für Rettung der Armenier und
Syrier begonnen worden. Ein er
schöpfender Bericht über die Lage in
beiden Ländern wurde bekannt gege
den und wird an die Geistlichen von
-?' Kirchen im Lande zur Ver

sendung gelangen
Es wird die Aufbringung eines

Fonds von $5,000,000 für die not- -

leidenden Armenier und Syrier, die
als Verbannte weit über die Türkei,
Pcrsien, Syrien und Palestina ver
streut siild, geplant. In dcm Bcrich

wird ausgeführt, daß von den 2,
000,000 Armeniern, die ursprüng
lich in dcrHeimat gelebt hatten, 750,
000 entweder abgeschlachtet wurden.
oder an Wunden, Krankheit oder Er
schöpfung seit Beginn des Krieges ge
storben find. Das Staatsdeparte
ment hat infolge dringender Voo
slcllungen bei der türkischen Regie
rung deren Zustimmung zu dcm Ret
tungswerke erhalten, vorausgesetzt.
daß die Gaben des Allsschusses irntcr
Mitwirkung des amerikanischen Ro
ten Kreuzes und des türkischen Roten
Halbmonds zur Verteilung gelangen.
Gestern wurde angekündigt, daß die
alliierte Blockade für die Sendungen
des Ausschusses aufgehoben ist.

Neuer Botschaftskanzlcr für Pctro
grad.

I. Blitler Wright, der bisherige
Chef der latcin amerikanischen Ab

teilung im Staatsdepartement, wcl
cher hervorragenden Anteil an den

Vertragsverhandlungen mit Nicara
gua, Colombia und Haiti genommen
hatte, ist zum Kailzler der amcrikani
schen Botschaft in Petrograd auser
fehcn worden. Er wird sich inner
halb dcr nächsten zehn Tage auf sei

nen neuen Posten begeben. Jordan
Herbert Stablcr von Maryland, dcr
Gehilfe Wrights in dem ihm vermal
tetcn Departement, soll anscheinend
sein Nachfolger werdcn.

Tie zwei großen Tampfer
City of Detroit III. und City of Cle
veland III. der D. & C. Linie unter
halten täglichm Verkehr zwischen De
troit und Bussalo, abfahrend 5 Uhr
nchm., Central Standardzcit. Bc
nutzen Sie dnt Wasserweg" auf Jh
rcr LZcise nach dcm Osten. Anz.

Sächsische Sozialisten klagen über

Bruch des politischen Waffeustill
stand es.

Konferenzen mit Führern des Parla
ments hinter verschlossenen Tu

ren gehen an.

Berlin, über London, 4. Okt. der
(A. P.) Ter Fcldzug gegen den
Reichskanzler nimmt täglich greifbare bei
Gestalt an. Tie jüngste Entwicklung
bildet ein Rundschreiben, das seinen
Rücktritt verlangt und das von einer
eifrigen Gruppe seiner Gegner aus
geschickt wurde, zu der solche gehören,
die aus ihrer Opposition nicht den

Hehl machen.
Tie Anklagen, die gegen den Kanz-le- r

erhoben werden, beziehen sich auf
fast alle Punkte in seiner Führung
der auswärtigen Politik vor und
während des Krieges. Besonders
wird er angegriffen, weil er den Ver
such machte, um ein Abkommen mit
England zu treffen, dann wird ihm
seine Haltung gegenüber der Ncntra
lität Belgiens zum Vorwurf gemacht,
und natürlich auch seine Politik in der

,!xrage oes .aucyoootkricgcs. er
einzige Name von internationaler Be

deuwng auf dem Zirkular ist der von
Ernst Haeckel, und der Inhalt des
Rundschreibens wird mehr als teil
nahmsvoll denn als aggressiv oder
feindlich angesehen.

Sachsens Sozialisten unzufrieden.

. Ein Faktor.der die politische Lage
zu stören geeignet sein mag, ist der
Bruch des Waffenstillstandes, der mit
den Sozialisten bei Beginn des Krie
ges geschlossen worden war. Bcson
ders unzufrieden find die sächsischen

Soziallsten. Ihre Fraktion hat bc
schlössen, eineil Kandidaten für den
durch den Tod des Konservativen
Ernst Giese erledigten Sita im
Reichstag auszustellen. Ticsae Bc
schluß verletzt das allgemeine Abkom
men zwischen den Parteien, nach dem
alle erledigten Sitze der Partei über
lassen bleiben sollen, die sie vor dem
Beginn des Krieges innehatte.
Geheime Verhandlnngen dauern an.

Inzwischen verhandelt der Kanz
ler mit dm Führern der Parteien
ruhig hinter verschlosicnenTürcn wci
ter. Tic Erörterungen sind noch ver
traulicherer Art, als früher. Aller
dings werden nicht mehr alle Mit
glieder des Ausschusses für Mittel
und Wege als Zuhörer zugelassen.
aber ein ausgewählter Ausschusz von!)
Mitgliedern aller Parteien, der sich

zum Stillschweigen verpflichtet hat,
darf teilnehmen. Daher kommt es
auch, das; die Verhandlungen jetzt auf
der Basis derVernunft und nicht mehr
auf der der Leidenschaft geführt wer
den werden. Es wird angenommen,
dafe man zu einem Einvernehmen .ge

tc

langen und daß sich die Erörterung
heikler Angelegenheiten vor dem
Reichstage werden erübrigen lassen.
.Die Frelinde dos Kanzlers sind über
zeugt, das; er die Lage in der Hand
hat.

Vermißter Luftschiffer gefunden.

B o st o n. 4. Okt. (A. P.) Law
rcnce B. Sperrn von New ?)ork, der
in einem Hydroplan am Montag
vom hiesigen Schiffobauhofc aufstieg
um einen Flug nach Marblchead zu
unternehmen, wurde gestern von ei

nem Dampfer bei Nantucket aufge
nommm. Inzwischen war auch der

Torpcdojäger Warrington ausge
schickt worden, um nach dem verloren
geglaubte Flieger zu suchen. Dieser
hatte während der Nacht im Wasser
nicht viel zu leiden gehabt. Er war
unbcglcitet gewesen.

Räubertrio in Haft.

B a y C i t y. Mich., 4. Okt. Jul.
Jones, 20 Jahre alt, aus Detroit,
wurde hier verhaftet und beschuldigt,
an dcm Ueberfall in den Laden der
Gebrüder Schweinsbcrg in Kawkaw
lin beteiligt gewesen zu sein.

Drei Räuber waren in den Laden
getreten und hielten Mar Schwein?
berg durch Vorhalten eiiles Revolvers
in Schach. Sie nahmen den Betrag
von $10 an sich, wobei sie in ihrer Eile
Geld und andere wertvolle Gcgcn
stände übersahen. Tic Nachricht kam
von Detroit, daß die beiden anderen
inzwischen festgenommen worden wä
ren.

dcs Britis
bei Dodcr

schen Asihaul und Pcrvcti durch unser
Feuer aufgehalten. Gegenangriffe
auf den rechten Flügel endeten mit
der Abweisung des Feindes, der in
seine frühere Stellungen zurückgctrie
den wnrdc. Ein feindliches Batail
lon wurde aufgeriebeil, während die
Ueberlebenden, 2 Offiziere und 100
Mann, zu Gefangenen gemacht wur
deu.

Front am Schwarzen Meer: Ein
feindliches Torpedoboot beschoft er
folg los am Sonntag die Ortschaft
Mangalia."
. Tie ueuc deutsche Kricgsanleihe.

Berlin, über London, 4. Okt.

(A. P.) Nichtamtliche Ausweise über
die Zeichnungen auf die fünfte dcitf
fche 5Zriesanleihc weisen darauf hin,
das; ihr Gesamtbetrag den der vorigen
Anleihe übersteigen wird. Ein Ban
kicr, dessen Berechnungen sich bisher
in jedem Falle als untrüglich heraus
gestellt haben, erklärt, daß die Zeich

nungen in diesem Zeitpunkte der gc
gcbenen Frist, diejenigen der korrc
spendierenden in früheren Fällen bc

deutend übertreffen. Eine vor cini

gen Tagen angestellte Untersuchung
der Reichsbank zeigte, das; die Zeich

nnngslisten, deren Frist am 5. Okto
ber abläuft, bereits den Betrag von
nenn Milliarden Mark aufwies.

Allerdings ist ein Abfall der klei

nen Beträge zu vermerken, der jedoch
durch die größeren Zeichnungen mehr
als ausgewogen wird. Es gibt ge
wisse 5i lassen, gegen Gehalt ar
beitende Beamte, die in keiner Weise
an den materiellenBorteilen des Krie
ges teilgenommen haben, und die da
rum jetzt noch weniger Kriegsanleihe
erwerben können, als bei den frühe
ren Gelegenheiten. Eine scharf ein
setzende Zeitungskamvagne hat dem

Erfolge der Anleihe entschieden ge
holfett. Ter Gesamtertrag der im

f. :f,- - .r s:pJIIUIJUIH UlllllltlUU Vlti.lt.il illUtll'V
wird von dem Uebersee-Tiens- t mit
10.712,000,000 Mark angegeben.

Ministersch für Veniselos.

A t h c ii, 3. Okt. Ueber London.
(A. P.) Tie Resignation aller

mit Ansnakme des
Premiers Kalageropnkus und des
Auolandsministers Earspanos, befin
det sich jetzt in den Händen des Kö

nigs. Tas neue Kabinett wird vor
auosichtlich derart zusammengestellt
werden, das; einige Anhänger von
Benifelo Portefeinlles erhalten, was
dem Kabinett einen nationalen Eha
rakter verleihen würde. An die Kö

nigstreuen Zeitungen erging bereits
der Wink, die Angriffe auf Veniselos
einzustellm. weil das Zusammenwir
Fc seiner Anhänger mit der Königs
Partei notwendig ist.

Angebliche Erfolge der Russen bei

Lemberg.

London, 4. Okt. (Ass. Presse.)
Nach drei Tagen unaufhörlicher und
wütender Kämpfe sollen die Russen
beträclitliche Vorteile bei dem An

drang gegen Lcmbecg- - errungen ba
beil. Es heisst, da sie die wichtige
Bahnstation Brzczany bedrohen, die
5i0 Meilen südöstlich von Lemberg
liegt. Reuter meldet aus Petrograd,
die Russen hätten sich unter Teckung

!ihre Artilleriefeuers einen Ueber.

gang über die Zlota Lipa bei Erze
zann gebahnt und vertrieben jetzt die

Verbündeten von den nahen Höhen.
Tie russische Artillerie drang darauf
vor und begann ein Bombardement
der feindlichen Lager, der militäri
schen Niederlassungen, sowie des Or
tes selbst.

Kulis von Teutsch-Samo- a verbannt.

Pagopago, Samoa, 13. Sept.
(Turch die Post.) Ter Dampfer
Ebang Sa, der Apia am 9. Septem
ber verließ, nahm dm ersten Trans
Port chinesischer Arbeiter auö dem

J

gesp reimt.

westlichen Samoa mit, da-- sich früher
in deutschem Besitze befunden hatte.
Tics geschah auf Befehl der britischen

Regierung. Auf dem genannten
Tampfer wurden 231 Kulis ent

fernt, und Weitcrc Sendungen sollen
folgen, die sämtlich nach chinesischen

Häfen bestimmt sind.
Tie Liquidation der deutschcnHan

delsstationcn im westlichen Samoa ist

fast beendet. Alle Aktien find ver-

kauft, und britische Firmen dehnen
ihr Geschäft aus, um sich der Intcres- -

sen zu bemächtigen, die sich früher in
den Händen der jetzt internierten
Teutschen befanden.

Roter Kreuz'Tampfer aufgeflogen.

Paris. 4. Okt. (Ass Presse.)
Ein britischer Tampfer des Roten
Kreuzes flog am Sonntag in der

Strajje von Tover auf, wie von Bou
logne an den Figaro gemeldet wird.
Das Blatt will die Nachricht, der wci
terc Einzelheiten nicht hinzugefügt
wurden, auf drahtlosem Wege erhal
ten haben.

Zahlreiche Registrierung
von Studenten.

15'sährigcr wurde ausnahmsweise
als Student aufgenommen.

A n n A r b o r. Mich., 4. Okt. Tic
Registrierung in beinahe allen Abtei

lungen der Universität in Michigan
nimmt noch ihren Fortgang und
übertisft die des vergangenen
Jahres. In dem Jngcnieurs.Te
vartemcnt hat der Andrang für die
oberen Klassen nachgelassen, da sehr
viele genötigt sind, ein Jahr auszu-setze-

um sich das nötige Geld zu
verdienen. Jedoch wird die geringere
Beteiligung an diesen Klassen durch
den groszcn Andrang zu den An
fangsklassen ausgeglichen. Zum
Studimn der Rechte haben sich unge
fähr 40 weniger gemeldet, wie im
vergangenen Jahre.

Ein Knabe. 15 Jahre alt, brach
alle bisher bestandenen Vorschriften,
indem er in das LiteraturDeparte
ment eintritt: seine Zeugnisse waren
so gut, dah ihm der Zutritt gewährt
werden konnte.

Geld kann den Zutritt zur Univer
sität nicht erzwingen, antwortete man
einer Frau, die versuchte, ihre Toch

ter, ohne daß diese die notwendigen
Ausweise über ihre Kenntnisse vor

legen konnte, in einem der Departc
mcnts unterzubringen.

Selbstmord in unzurech-nungssahige-

Zustande

Fran Reed von Jonia, Mich., er
schießt sich in Chicago.

Chicago, 4. Okt. (Ass. Preß.)
Tie 38 Jahre alie Frau Mabel Reed,
die als 5iurzhandschrcibcrin hier und
in Jonia. Mich., beschäftigt war. hat
sich gestern hier im Ralcigh Hotel er
schössen. Tic Polizei erklärt, sie sei

insolge von Geldangelegenheiten un
zurechnungsfähig gewesen. In ihrem
Zimmer fand sich ein Zettel mit der
Aufschrist: Ich korrigiere lediglich
einen Irrtum Gottes."

Aus anderen vorgesundenen Brie
sen von Freunden und Verwandten
in Michigan geht hervor, das; sich

das Heim der Selbstmörderin in
Fishvillc, Mich., befunden hatte. Ein
Bankbuch mit einem Guthaben von

$100 wurde gefunden, ebenso ein
Brief von Albert Kuhns. in dcm die

Frau aufgefordert wurde, ihm $101,
die sie von ihm geborgt hatte, zurück
zuzahlen. Tie? scheint die Veranlas-
sung zu übergroßer Reizbarkeit rnd
schlichlichem Selbstmorde gewesen zu
Uin- - v

Berlin, üöer Sayville, 4. Okt.
NnmLnischc Strcitkraftc, die die
Tonan kreuzten nd in Bulgarien
eingefallen waren, wurden genötigt,
sich in hastiger Flucht zurückzuziehen,
wie hier amtlich angekündigt wird.

Tic Russen wurden von drei Sei
tcn mit vollständiger Anfrollnng
durch die deutschen und bulgarische
Truppen bedroht und zogen sich

gleich ihren Verbündeten, den Ru
mäncn, hastig zurück.

Ter vorerwähnte Ncbcrgang wurde
durch die Rumänen bei Rjafowa bc

werkstclligt. Inzwischen hatten aber
die Teutschen und. Bulgaren sich an
beiden Flauten nud der Front ge-

nähert.
Än den Flnsz festgenagelt sahen

sich die Rumänen einer Wiederholung
des Unglücks von Tutrakau gegen
über, wo 23,000 Mann ihrer Trrp
pcn in eine Falle gerieten und tan
sende crtrauken, die versuchten, die
Tonan schwimmend zu kreuzen.

Tie dcutsch'bnlgarische Einkrci
snngkbcwegung hat auf diese Weise
die erste Invasion in Bulgarien zu
einem Unde gebracht, die weit und
breit in der Presse der Alliierten an
gekündigt werden war und schon

znm Beginn dnrch ein geschicktes
Flankenmanovcr der Truppen Mas
kcnscns mattgcsctzt worden ist.

Berlin, 4. Oktober. Ueber
London. Tic Admiralität veröffent
lichte heute die folgende Erklärung:

Am nachmittag des ersten Ckto
bcro verfolgten Marineflieger der
Station in Zccbrügge in Belgien ein
feindliches Fliegergeschwader. Im
Verlauf des Kampfes, der sich ent
wickelt hatte, wurde ein feindlicher

Flieger herabgeschossen. Unsere Ma
schincn kehrten unversehrt zurück.

Berlin, drahtlos über Saivillc.
4. Okt. ," Schiffe aus Ländern, die
mit Tcutfchland im Kriege liegen,
und die insgesamt 14,000 Tonnen
halten, sind durch deutsche Tauchboote
in der Nordsee und dem englischen
ttanal zwischen dem 20. und 2!).Sep
tcmbcr versenkt worden, wie der
ttebersce Tienst mitteilt. Diese

Fahrzeuge treten zn dcu elf britischen

Fischcrdampfcrn und vier belgischen
Lichterschiffcn, deren Versenken be-

reits früher gemeldet wurde, 27 au
den 34 Fahrzeugen waren Fischer
Kämpfer. 31 (befangene wurde von
dcu Tauchbooten eingebracht.

Sofia meldet amtlich.

Sofia, über London, 4. ZU.
sAss. Presse.) Der folgende an?tliche
Bericht wurde liier veröffentlicht:

Mazedonische Front: Ccftliclj und
westlich von Florina herrschte lebhafte

Tätigkeit der Artillerie, wöhrend I"
fantcrtcfäinpTe nicht stattfanden. Im
Moalenica-Tal- e kämpften Artillerie.
Infanterie und Maschinenaewebre.
An beiden Seiten des Vardar herrsch-t- e

nur gcriitgTiigiiic Artillerietätig'
seit, die aber heftiger wurde südlich
südlich vom Toiran-See- . Am Fnsze
deo Belafcliilza-Berge- s war alle ru-

hig. An der Strmna-Fron- t kämpfte
die Artillerie ans beiden Seiten mit
großer Hartnäckigkeit.

Tonan Front: Wir haben die In
sel Malakalafat besetzt, die in der
Dona Widdin gegenüber lieat. Mit
Crrfola haben wir die Mililärslatioil
und die Kasernen von Kalaiat beschos

fc. die bei dem Torfe Gntdioin lic

gen, auch zerstreuten wir durck Artil
lerieseuer ine Abteilung, die im Bc-crif-

war. sich zu verschanzen. Nahe
dem Torfe Rabovo gelang es dem

Feinde, eine Brücke über den Flust
zu schlagen, über die er beträchtliche

Truvpenmassen über den Fluß zu
sckickcn vermochte. Oesterreichische
Monitore zerstörten die Brücke auf
der Tobrudscha'Scile.

.In der Tobrudscha wurde die
feindliche Offensive an der Linie zwi


